
Elektro-Wärmepumpen
Das harmonische Wärmeprinzip –  
Wärme aus der Umwelt
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Bauelemente von Wärmepumpen

Heizen mit Umweltwärme

Das Prinzip der Wärmepumpe
Erdreich, Wasser und Luft bieten gespeicherte Son-
nenwärme an. Die Wärmepumpentechnik macht es 
möglich, die (sich immer erneuernde) Umweltwärme 
zu nutzen. Sie zählt zu den wirksamsten und kurz-
fristig realisierbaren Wegen, fossile Energieträger zu 
ersetzen und den CO

2
-Ausstoß zu vermindern.

Eine Wärmepumpe entzieht der Umgebung nicht 
genutzte Wärme von niedriger Temperatur und  
wandelt diese auf ein höheres Temperaturniveau 
um, das ausreicht, um die Räume eines Hauses  
auf 21 Grad zu erwärmen.

Selbst in einer Umgebung mit Minusgraden steckt 
noch ausreichend Wärme, um sie mit einer Wärme-
pumpe zu nutzen. 

Wärmepumpen sparen bis zu 56  % bei den ver-
brauchsabhängigen Kosten. Deshalb rechnen sich 
die im Vergleich zur Öl- oder Gasheizung höheren 
Investitionen.

Die kostenlose Umweltwärme nutzen

So funktioniert eine Wärmepumpe
Das System der Wärmepumpe funktioniert nach dem 
gleichen Prinzip wie ein Kühlschrank, nur umgekehrt. 

Der Kühlschrank erzielt niedrige Temperaturen, indem 
er seinem Innenraum Wärme entzieht und diese an 
die Raumluft abgibt.

Die Wärmepumpe nutzt die vorhandene Umweltwärme 
und gibt sie als Heizwärme in die Wohnräume ab. 

Umweltwärme ist in der Luft, aber auch im Grund-
wasser und Erdreich vorhanden und kann von der 
Wärmepumpe zum Heizen nutzbar gemacht werden. 



3. 4. 5. 6.

1. Luft-Wasser-Wärmepumpe intern
Die Luft-Wasser-Wärmepumpen nutzen die Sonnen-
wärme in der Außenluft zum Heizen oder zur Warm-
wasserbereitung. Im Gebäude werden Kompakt-
geräte installiert. Sie werden über einen isolierten 
Zu- und Abluftkanal mit der Luft versorgt.

2. Luft-Wasser-Wärmepumpe extern
Die Wärmepumpen stehen außerhalb des Hauses 
wetterfest geschützt auf einem Fundament.  
Die Wärme wird über Vor- und Rücklauf gut isoliert 
in das Haus geführt.

3. �Wasser-Wasser-Wärmepumpe mit Brunnenanlage
Die Wärme wird dem Grundwasser entzogen, das 
über einen „Saugbrunnen“ gefördert und über einen 
„Schluckbrunnen“ zurückgeführt wird. Ob der Ein-
satz einer Grundwasser-Wärmepumpe möglich ist, 
sollte im Vorfeld mit der zuständigen Wasserschutz-
behörde geklärt werden.

Die Sonne spendet 75 % der erforderlichen Energie in Form von Umweltwärme

4. Sole-Wasser-Wärmepumpe mit Erdsonden
Erdwärmeanlagen nutzen die in der Erde gespei-
cherte Sonnenenergie. Erdwärmesonden werden 
senkrecht ca. 25 bis 100 Meter tief in den Boden 
eingelassen. Sondenbohrungen sind genehmi-
gungspflichtig, zuständig ist hier die Untere Wasser-
behörde.

5. �Sole-Wasser-Wärmepumpe mit Erdwärmekollektor
Erdkollektoren benötigen mehr Platz als Erdsonden. 
Ein Kunststoffrohr liegt über eine größere Fläche 
verteilt ca. 1,5 Meter tief im Erdboden. Erdkollek-
toren sind günstiger als Erdsonden.

6. Sole-Wasser-Wärmepumpe mit Energiekörben 
Erdwärmekörbe sind für den Einsatz in einer Tiefe 
von 1 bis 7 Metern konzipiert. Sie können an einem 
Tag von zertifizierten Tiefbauunternehmen anschluss-
fertig in quadratische Aushübe eingelassen und mit 
Erdreich und Wasser eingeschlämmt werden.
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Wollen Sie mehr darüber wissen, wie in 
Ihrem Haus ein schadstoffarmes Heiz-
system für Wärme und warmes Wasser 
sorgen kann? Rufen Sie uns an. Wir be-
raten Sie kompetent und fachlich versiert.

Übrigens: Wir bieten einen günstigen Stromtarif speziell 
für Wärmepumpen an.

Mehr wissen über Wärmepumpen 
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